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— $n Sulp er a Wirb bag alte EBalbpaug nieberge*

riffen lmb ein neuer Sau erftellt mit girfa 160 $remben=
Emmern.

— § arte Sebacpung in ©raubünben. Ser Sericpt
beg Separtementg beg Snnern fagt barix&er: „Eiocp immer
gepen pblreitbe ©efudje ein um bie ^Bewilligung zur weisen
©inbedung bon ©ebäulidjfeiten, welche an fiep unter bem

©efep betr. ^erte Sebacpung fiünben. Smmerpin läßt fiep
eine Slbnabme ber ©efuepe gegenüber ben frühem Sauren
ïonftatieren. Eîamentltdj werben jept niept gar fo biete bon
üornperetn unmotibierte ©efuipe geftetlt, wie borbem. EJian

barf baraug fd)ließen, baß bag ©efep ftcb nun enbltcf) nad)

20jdprigeni Seftanb eingelebt bat. Sei bem popen Snte-
reffe, weldjeg bie ©emeinben in feuerpoligeitidtjer unb in
finansieller £>inficpt an ber möglicbft ftriften SurCpfüprung
beg Sebacpungggefepeg baben, bürfte ban benfelben eine etwas
aftibere EJiitwirfung erwartet werben. Süßte werben p biefer
Semerfung oeranlaßt buret) bie Seobacptung, baß feiten ein=

mal ein ©emeinbeborftanb fieb bap berfteigt, ein ©efueb um
SewiEtgung pr weisen ©tnbedung bon fiep au§ prüdp=
weifen."

— Sie ©ranbünbner Etegierung läfet bei ber Eiotpen*
brunner Srüde ©rabungen pr Slufbedung ber neu ent*
beclten Sperme augfüpren. Eieben bem Staat macpen

and) tazië unb fttbagünS Slnfprüdje auf bie DueEe.

©nglifcpe $trd)e in ©rtnitelwnlb. Sie bem großen
Sranbe bom 18. Sluguft 1892 pm Opfer gefaEeste eng*
lifcpe Strcpe wirb bon ber englifepen Soionie wieber aufge*
baut. Sie Sircpe fommt auf ben alten Sauplap p fteben
unb wirb in folibem EElauerwerf erfteEt. Ser San ift bem

Unternehmer Elofft bon Sarefe (3talien), ©rbauer beS neuen

§oteI „Sären", übertragen worben. Sie 21rbeiien baben
bereits begonnen.

Söauwefen in ©enf. 21m 1. SIpril würbe in aEer SltEe
ber ©rnnbftein für bie neue ©onIouorenière=Srûde in ©enf
gelegt ober richtiger gefagt, bie erfte SMe ooE Seton für
bag fjnnbament auggefepüttet.

— Ser ©rope Sftat bat einen ®rebit bon 60,000 gr.
für einen Sdjinbanger gewährt.

2lrbettd> uni) Steferungêbergebungcit. Sie für ben
Eîeubau ber ©oulouoreniere Srüde in ©enf nötigen
Sgaufteine, über 400 Äubifmeter, werben auë ben Stein*
Priicpen ber fèerren Eiotpacper u. (Sie, in St. 3 m wer
bepaen.

fPorilûnbceutent=2Sejï §eibelberg bormals Sefjifferbecfer
& Söhne. Ser Sürgeraugfcpuß ber Stabt föeibelberg bat
baS SIbfommen mit bem Sortlanbcementwer! Sgeibelberg ge*
nebmigt, wonach biefer ©efeEfd&aft unter gewiffen Sebingungen
für Ueberlaffung ihrer föeibelberger Serrainê unb als @nt*

fcpäbiyung ber SranSferierung ein Setrag bon 990,000 EJÎf.

in Eiaten big 1903 zu pblen ift. Sie ©efeEfcpaft wirb
nunmehr rafepefteng unter Schaffung eineë fßrobiforiumg in
§eibelberg ihre gabrifanlagen nach Seimen in bie Eiäpe ber

tpr gehörigen Salffieinbrüipe üerlegen. Surd) bag genannte
Slbfommen erwäcbft ber ©efeEfcpaft aEerbingg unter Serreep*

nnng ber Sranbentfcbäbigung ein buchmäßiger Serluft an
ben Smmobilien bon etwa 330,000 Eftf., welcher Setrag
buret) ben borhanbenen Sortrag auf neue Etecpnung bon
215,090 Eftf., bep. aus ben etwaigen lleberfcpüffen beS

laufenben 3apreS p beiden fein wirb. Slnbrerfeitg ift p
berücffidptigen, baß bie ©efeEfcpaft in gufunft burcp bie Ser*
arbeitung beS Eiopmaterialg bireft bei ben Srücpen eine fÇracpt*
erfparnig bon 40—45,000 EJ?£. pro 3apr p erzielen ge*
bentt, gbgefepen babon, baß eë ipr möglich wirb, bie ganze
Sabrifanlage einheitlich unb nadp ben neueften ©rfaprungen
einzurichten unb fomit auch billiger zu probuzieren. Sie
Siafferfraft foE auf eleftrifcpem üßege naip Seimen übertragen
Serben unb finb bereits bie uotwenbigen Schritte in bie üßege
üeleitet. 3für Sranbentfcpäbigung erhält bie ftabrif für ben

^Umobfltarfcpaben 427,000 3JU. nnb für ben SCpaben. an

SOiafcptuen, Sorräten 2C. 843,000 EM Ueber bie ©rünbe,
weëpalb inffieptgrat unb Sireftion ber ©efeEfcpaft eë für
Zmecfmäßig erachtet paben, ba§ Slpfommen mit ber Stabt
£eibelberg zu treffen, fomie über aEe Sorteile unb Ehcptei'e,
welcpe bie Serlegung mit fid) bringen bürfte, wirb ein ein<

gepenber SeriCpt ber auf ben 22. SIpril einberufenen außer*
orbentlidjen ©eneraloerfantmlnng erftattet werben.

Stpon oft ift cd bei ©otterfägen als ein großer
Uebelftanb beobachtet worben, baß beim leeren Etücflauf beS

ben Slocf tragenben SBagenë ober SCpIittenë biet Sraft unb
foftbare 3eit oerloren gept, bie fonft nußbringenb Serwenbung
finben fönnte. Surcp eine nun bon Eticparb Sietp in
Sapme erfunbene fepr praftifepe Sorricptung wirb nach einer
OJMtteilung beê Satent* nnb teepnifeben Sureau bon Eticparb
Siiberë in ©örliß biefer Uebelftanb baburcp befeitigt, baß
nach Seenbignng eineë jeben ScpnttteS, baë ober bie

Sägeblätter gewanbt, alfo amp für ben Etüdlauf beê EBagenê

Zur Sfrbeit, eingefteüt werben. Sie Sorricptung ift eine fepr
einfache; bie im ©atterrapmen brepbar gelagerte ©tnfpann*
borrieptung trägt an ipren ©nben Sapnräber, bie mit anbern
barüber angebrachten mit einer Sperrborricptung berfepenen
in ©ingriff ftepen. Etacp Söfung biefer Sperrborricptung
läßt fiep baS Sägeblatt mit fptfe einer §anbfurbel um
180® brepen unb wirb auch fo für ben Etüdlanf beê SSagenS

nupbar gemacht. Sie Sorricptung ift fepr praftifcp unb
berbient beëpalb bie wärmfte ©mpfeplung.

fragen.
702. 28er tauft eine ÜSarenpreffe mit 2 (Sifertfpinbelrt auf

eichenem $ifdi (ber letztere mißt zW'fWeu ben Spiubeln 1,1 m auf
0.65 m ©reite) unb einen ©ferbegöpel mit uerftellbarem fßfoftert
unb fonifdiem ©etriebe famt ïranâmiffion

703. 28er tauft 2 nerfteübare Stirnreife für eine SEüppen»
färberei, 1 ©tärtemafepine mit ©ifenmetlen für eine ©tüdfärberet
mit §anbbetrieb, 1 tupferne 3nbigo»Dîeibfcbale non 60 cm ®itrd)*
meffer ufib 20 StiicI gußeiferne Steffel non 30 cm ®urcpmeffer uttb
30 cm §i56e?

33. 28er tauft ®ampfantage non gut 4 HP für fboläfeuerung
unb mer nerfauft ®ampfteffel, gebraucht, non 20—30 m- §eiz»
fläcpe für fgolj, unb ffltafdjinen non 10—15 HP?

34. 2Sie niel ®/o gepen bei gut aufgeführten großen Sampf»
mafipinen=2lnlagen oon ber aufgefpeießerten 28ärme im ©rennftoff
Perloren, b. h. mte piel o/q ber 2Bärme be§ ©rennftoßef gept in baf
28affer beä ®ampffeffetf über; rote oiel "/o ber aufgefpeiipertett
28ärme im SBaffer uerroanbeln fid) in Straft ober beffer gefagt, werben
am Stolben nupbringenb; roie niel o/o ber auf ben .Wölben effeftio
roirtenben Straft gibt bie ®lafd)ine an ber ©eile ab unb roie nie!
o'o ber im ©rennftoß aufgefpeießerten Straft werben an ber 28eHe

abgegeben, nad) praft feßen ©er)ud)en?
35. 28er ßaite einen noeß gut erßaltenen Pollftänbigen ®e=

roinbefdmetbzeug für einen ©eßloffer zu uertaufen
36. 28er liefert parte, offene, runbe Stürbe zum ®ran§port

Pen ©ifentnaren
37. §at jemanb einen Stollergang für 1—2 ©ferbeträfte unb

einen ©etrolmotor Pon ca. 2 ©ferbefiäfte zu Pertaufen?
38. 28er liefert ein 28ellblecßbad) pon 100 ms unb roie ßoeß

fommt ein folcßef fertig am ©laß?
39. Stann mir jemanb Üluffunft geben, roelcßef baf befte

SInftricßmaterial für eichene §auftüren unb fDcöbel ift : Del, iffiattier»
ung, ©runoleine ober roie baf neuefie unb befte ßeißt? llitb roo
ift e§ zu haben?

40. 28er liefert gußeiferne fyenfter, ca. 20 Stitcf, 1,70 breit,
2,00 ßoeß

41. 2Ser befeßaftigt fid) mit ber Stonftruftion eiferner ®ad)=
ftüßle?

42. 28er liefert etroa auf 200 m Sange alte ©ifenrößren,
2 fjull Sidjtroeite, roie and) eine ©artie Gtfen'balfen Pon 4—6 m
Sange? ®irefte Dßerten an @artmann»©inber, iftegelet, ©onterf
1. O. (©raubünben).

43. So bezießt man ein ©ueß, roelcßef ?tnleitung gibt über
©rfteHung uon ©lißableitungfanlagen

44. Ser fann mir eine ©eßere empfeßlen, bie fiep im ©e»
brand) inivtltcß beroäßrt ßat unb bie glaeßeifen bi§ 18 x 100,
3iunb» unb ©iertanteifen bis 30 mm, L unb T bi§ 10 X 90
feßneibet bei §anbbetrieb? So bezießt man biefelbe unb roa§ toftet
eine folcße?

45. Ser tneiß eine ©ezugëqueïïe für billigen, aber boeß guten
gournierleim?

45 a. Ser ift ülbneßnter Pon zugefdjnittenem feinjäßrigem
Dtottannenßolz
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— In Vulpera wird das alte Waldhaus niederge-
rissen und ein neuer Bau erstellt mit zirka 160 Fremden-
zimmern.

— Harte Bedachung in Graubünden. Der Bericht
des Departements des Innern sagt darüber: „Noch immer
gehen zahlreiche Gesuche ein um die Bewilligung zur weichen

Eindeckung von Gebäulichkeiten, welche an sich unter dem

Gesetz betr. harte Bedachung stünden. Immerhin läßt sich

eine Abnahme der Gesuche gegenüber den frühern Jahren
konstatieren. Namentlich werden jetzt nicht gar so viele von
vornherein unmotivierte Gesuche gestellt, wie vordem. Man
darf daraus schließen, daß das Gesetz sich nun endlich nach

20 jährigem Bestand eingelebt hat. Bei dem hohen Inte-
resse, welches die Gemeinden in feuerpolizeilicher und in
finanzieller Hinsicht an der möglichst strikten Durchführung
des Bedachungsgesetzes haben, dürfte von denselben eine etwas
aktivere Mitwirkung erwartet werden. Wir werden zu dieser

Bemerkung veranlaßt durch die Beobachtung, daß selten ein-
mal ein Gemeindevorstand sich dazu versteigt, ein Gesuch um
Bewilligung zur weichen Eindeckung von sich aus zurückzu-

weisen."
— Die Granbündner Regierung läßt bei der Rothen-

brunner Brücke Grabungen zur Aufdeckung der neu ent-
deckten Therme ausführen. Neben dem Staat machen

auch Kazis und Rhäzüns Ansprüche auf die Quelle.
Englische Kirche in Grindelwald. Die dem großen

Brande vom 18. August 1892 zum Opfer gefallene eng-
lische Kirche wird von der englischen Kolonie wieder aufge-
baut. Die Kirche kommt auf den alten Bauplatz zu stehen

und wird in solidem Manerwerk erstellt. Der Bau ist dem

Unternehmer Rossi von Barest (Italien), Erbauer des neuen

Hotel „Bären", übertragen worden. Die Arbeiten haben
bereits begonnen.

Bauwesen in Gens. Am 1. April wurde in aller Sülle
der Grundstein für die neue Conlouvrenisre-Brücke in Genf
gelegt oder richtiger gesagt, die erste Kelle voll Beton für
das Fundament ausgeschüttet.

— Der Große Rat hat einen Kredit von 60,000 Fr.
für einen Schindanger gewährt.

Arbeits' und Lieserungsvergebungen. Die für den
Neubau der Coulouvrenisre-Brücke in Genf nöügen
Hausteine, über 400 Kubikmeter, werden aus den Stein-
brächen der Herren F. Rothach er u. Cie. in St. Immer
bezoaen.

Portlandccment-Welk Heidelberg vormals Schifferdecker
à Söhne. Der Bürgerausschuß der Stadt Heidelberg hat
das Abkommen mit dem Portlandcementwerk Heidelberg ge-
nehmigt, wonach dieser Gesellschaft unter gewissen Bedingungen
für Ueberlassung ihrer Heidelberger Terrains und als Ent-
schädigung der Transferierung ein Betrag von 990,000 Mk.
in Raten bis 1903 zu zahlen ist. Die Gesellschaft wird
nunmehr raschestens unter Schaffung eines Provisoriums in
Heidelberg ihre Fabrikanlagen nach Leimen in die Nähe der

ihr gehörigen Kalksteinbrüche verlegen. Durch das genannte
Abkommen erwächst der Gesellschaft allerdings unter Verrech-

nung der Brandentschädigung ein buchmäßiger Verlust an
den Immobilien von etwa 330,000 Mk., welcher Betrag
durch den vorhandenen Vortrag auf neue Rechnung von
215,090 Mk., bezw. aus den etwaigen Ueberschüsscn des

laufenden Jahres zu decken sein wird. Andrerseits ist zu
berücksichtigen, daß die Gesellschaft in Zukunft durch die Ver-
arbeitung des Rohmaterials direkt bei den Brüchen eine Fracht-
ersparnis von 40—45,000 Mk. pro Jahr zu erzielen ge-
denkt, abgesehen davon, daß es ihr möglich wird, die ganze
Fabrikanlage einheitlich und nach den neuesten Erfahrungen
einzurichten und somit auch billiger zu produzieren. Die
Wasserkraft soll auf elektrischem Wege nach Leimen übertragen
werden und find bereits die notwendigen Schritte in die Wege
geleitet. Für Brandentschädigung erhält die Fabrik für den

>inimobiliarschaden 427,000 Mk. und für den Schaden, an

Maschinen, Vorräten ?c. 843,000 Mk. Ueber die Gründe,
weshalb Aufsichtsrat und Direktion der Gesellschaft es für
zweckmäßig erachtet haben, das Abkommen mit der Stadt
Heidelberg zu treffen, sowie über alle Vorteile und Nrchtei'e,
welche die Verlegung mit sich bringen dürfte, wird ein ein-
gehender Bericht der auf den 22. April einberufenen außer-
ordentlichen Generalversammlung erstattet werden.

Schon oft ist es bei Gattersägen als ein großer
Uebelstand beobachtet worden, daß beim leeren Rücklauf des
den Block tragenden Wagens oder Schlittens viel Kraft und
kostbare Zeit verloren geht, die sonst nutzbringend Verwendung
finden könnte. Durch eine nun von Richard Bieth in
Dahme erfundene sehr praktische Vorrichtung wird nach einer
Mitteilung des Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz dieser Uebelstand dadurch beseitigt, daß
nach Beendigung eines jeden Schnittes, das oder die

Sägeblätter gewandt, also auch kür den Rücklauf des Wagens
zur Arbeit, eingestellt werden. Die Vorrichtung ist eine sehr

einfache; die im Gatterrahmen drehbar gelagerte Einspann-
Vorrichtung trägt an ihren Enden Zahnräder, die mit andern
darüber angebrachten mit einer Sperrvorrichtung versehenen
in Eingriff stehen. Nach Lösung dieser Sperrvorrichtung
läßt sich das Sägeblatt mit Hülfe einer Handkurbel um
180° drehen und wird auch so für den Rücklauf des Wagens
nutzbar gemacht. Die Vorrichtung ist sehr praktisch und
verdient deshalb die wärmste Empfehlung.

Fragen.
792 Wer kaust eine Warenpresse mit 2 Eisenspindeln auf

eichenem Tisch (der letztere mißt zwischen den Spindeln 1,1 na auf
0.65 m Breite) und einen Pferdegöpel mit verstellbarem Pfosten
und konischem Getriebe samt Transmission?

793. Wer kaust 2 verstellbare Stirnreife für eine Kuppen-
särberei, 1 Stärkemaschine mit Eisenwellen für eine Stückfärberei
mit Handbetrieb, 1 kupferne Jndigo-Reibschale von 60 am Durch-
messer utid 20 Stück gußeiserne Kessel von 30 am Durchmesser und
30 am Höbe?

33 Wer kaust Dampfanlage von gut 4 L? für Holzfeuerung
und wer verkauft Dampfkessel, gebraucht, von 20—30 Heiz-
fläche für Holz, und Maschinen von 10—15 HL?

34. Wie viel «st gehen bei gut ausgeführten großen Dampf-
maschinen-Anlagen von der aufgespeicherten Wärme im Brennstoff
verloren, d. h. wie viel »st der Wärme des Brennstoffes geht in das
Wasser des Dampfkessels über; wie viel »st der aufgespeicherten
Wärme im Wasser verwandeln sich in Kraft oder besser gesagt, werden
am Kolben nutzbringend; wie viel ^ der auf den Kolben effektiv
wirkenden Kraft gibt die Maschine an der Welle ab und wie viel

der im Brennstoff aufgespeicherten Kraft werden an der Welle
abgegeben, nach prakt schen Versuchen?

35. Wer hälte einen noch gut erhaltenen vollständigen Ge-
windeschneidzeug für einen Schlosser zu verkaufen?

36. Wer liefert starke, offene, runde Körbe zum Transport
von Eisenwarcn?

37. Hat jemand einen Kvllergang für 1—2 Pferdekräfte und
einen Petrolmotor von ca. 2 Pserdekräfte zu verkaufen?

38. Wer liefert ein Wellblechdach von 100 m? und wie hoch
kommt ein solches fertig am Platz?

39. Kann mir jemand Auskunft geben, welches das beste

Anstrichmaterial für eichene Haustüren und Möbel ist : Oel, Mattier-
ung, Brunoleine oder wie das neueste und beste heißt? Und wo
ist es zu haben?

49. Wer liefert gußeiserne Fenster, ca. 20 Stück, 1,70 breit,
2,00 hoch?

44. Wer beschäftigt sich mit der Konstruktion eiserner Dach-
stühle?

42. Wer liefert etwa auf 200 m Länge alte Eisenröhren,
2 Zoll Lichtweite, wie auch eine Partie Eisenbalken von 4—6 m
Länge? Direkte Offerten an Gartmann-Binder, Ziegelei, Conters
1. O. (Graubünden).

43. Wo bezieht man ein Buch, welches Anleitung gibt über
Erstellung von Blitzableitungsanlagen?

44. Wer kann mir eine Schere empfehlen, die sich im Ge-
brauch wirklich bewährt hat und die Flacheisen bis 13 x 100,
Rund- und Vierkanteisen bis 30 nana, l. und 1 bis 10x30
schneidet bei Handbetrieb? Wo bezieht man dieselbe und was kostet
eine solche?

45. Wer weiß eine Bezugsquelle für billigen, aber doch guten
Fournierleim?

45». Wer ist Abnehmer von zugeschnittenem feinjährigem
Rottannenholz?
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46. SBer liefert mefftngene öuaften unb su wetdjen greifen
Offerten nehmen entgegen £)aa§ u. Scpätcp'iu, gtawit.

îltttttiortctt.
Stuf (frage 204. Jette 3ftnen mit, baft bcr Petrotmotor Bon

SSeber n. ©ie. in lifter nnftreitig ber befte Wotor ber ©egenmart
ift; ich befifte einen fotcben fchon napezu ein 3>abr, er arbeitet tag-
tich ununterbrochen total untabethaft; Petriebgftörungeu finb noch

nie üorgefomnten. Habe Sie baher zu beffen Peficptigung ein. St.

SBaffer, utech. Schreineret, lifter.
Stuf ffrage 705. 3d) möchte mit ffrageftetter in Rorrefponbens

treten, inbem icf) fotehe (Rehen fchon tauge fabriziere, aber nact)
augwärtg nicht auf ben Warft gebracht habe. Weine SRecpen haben
Staptsäpne, eine gefällige ffaoon unb finb fo leicht wie gans pöt«
sente. Pei grofterem Stuftrag Wäre erbötig, Lieferung s« über»

nehmen. 3op- Prutfcher, Schaffhaufen.
Stuf grage 2. ©ifenbteepfübet für gette liefert billigft 3- Jraber,

Wetattmarenrabrit, ©pur.
Stuf (frage 3. ffrib. ®itrft, Rüfer, Wiihtehorn.
Stuf grage 17. Sä) habe fepr qroften Pebarf in bezeichneten

Strtifetn unb erfuche Sie um äufterfte Preisangaben. Stbotpp ®iener,
Sürth.

Stuf (frage 18. 3<P münfehe mit ffrageftelter in Perbinbung
SU treten, ba ich bemfetben in ®ampfmafcpinhen uon ca. 1 Pferbe«
traft öufterft günftige Offerte machen fann. Sollte eine öocpbntd«
mafferlettung sur Sßerfügung ftehen, tiefte fich eoent. uorteithaft ein
Jurbindhen ober SSaffermotor anbringen. 3- SSattper, ©ioiI»3ng.,
Sürih V, ®ufourftrafte 36.

Stuf (frage 18. Steine Sampfmafhinen Bon 1 Pferbefraft,
inft. Seffet, Sijftem §offmeifter, fabrisiert bie in ber Schweis atiein
berechtigte ffabrif Sern u. Sie., Wafcpinen» unb SBerfseugfabrif,
Sinningen b. Pafet.

Stuf (frage 18. SBir tiefern fragliche Wafcpinen. Peat 3ten
& Wäcter, Zürich, Slcferftr. 56.

Stuf (frage 18. SBir haben eine ®ampfantage non gut 4 HP,
erft 10 Wonate in S3etrieb, bittig absugeben. ®ampfteffet ftehenb.
Stuber & Gie., Schöpfen (Pern).

Stuf (fragen 18, 22, 25, 26. SBotf u. SBeift, fjüriep.
Stuf ffrage 19. SBir finb attenfattg Säufer Bon ©ementropr«

mobetten, fowie Bon Wobetten s« einer ptattenpreffe unb wünfhen
mit bem Pefifter begfetben in Perbinbung s« treten. fRopr u. §ärbi,
$unsenfchwt)I (Slarg.)

Stuf ffrage 20. Pränbti u. ©ie., Slgppattgefhäft in Jorgen,
münfeften mit bem ffragefteKer wegen £>otspftäfteruug in Stäppatt
in llnterftanbtung su treten.

Stuf (frage 22. öotswotte» Wafdjinen tiefem Peat 3teu &
Wäcfer, $üricp V, unb münfehen mit ffragefietter in Perbinbung
SU treten.

Stuf (frage 23. SBiinfcfte mit ffrageftetfer in Perbinbung su
treten. 5R. Poget. SBagner, Söttifen.

Stuf ffrage 24. Pintert u. Sopn, ©ifeugiefterei u. Wafcpinen«
fabrif in Pafet, finb Sieferanten Bon Wafchinen sur (fabrication
Bon Sägemeptbriquetteg unb befihen auch ein gutes Perfahren.

Stuf (frage 25. SBir liefern fragt. Prehmafcpinen atg fang»
jährige Spezialität in anerfannt uorsiigtiher Ronftruttion unb
Heiftunggfäpigfeit mit meitgehenbfter ©arantie. Porner & (Sie.,
SRorfhah.'

Stuf (frage 25. Pintert u. Sohn in Paiel bauen ©odegbreher
unb wünfehen mit bem grageftelter in Perbinbung su treten.

Stuf (frage 25. Scptacfenbrecber baut bie mehanifdje SBert»

ftätte Peat Kften u. Wäcter, fjüriep V, unb mihtfept mit ffrageftetter
in Perbinbung zu treten.

Stuf (frage 26. Hern u. ©ie., Wafchinen« unb SBertseugfabrif,
Pinningen, tiefern bie bittigften Panbfägetötapparate.

Stuf (frage 27. SBir garantieren für fiebere Slbpütfe beg ci«
tierten Itebetftanbeg unb wünfhen mit jfragefteßer in Sorrefponbens
SU treten. Wehanifcpe Sorfmarenfabrit ®ürrenäfcf) (Stargau).

Stuf (frage 31. 3h empfehle mid) heften? für Lieferung an«
geführter Weffingröpren unb gewärtige gerne Witteitung ber Ouan«
tität unb 3prer werten Slbreffe, worauf 3pnen mit Offerte bienen
werbe. Slbotf ®iener, Sürih.

Stuf grage 32. ©inen (Patent) tabeltog arbeitenben Oet»
reinigunggapparat, wie ih fothe auf Hager habe unb mich 3hnen
piefür befteng empfepte. §'3- Pürhler, St. ©alten.

Stuf grage 32. gattg Sie öfterg in bie Hage Jommen, Stb»

tropföt in ber uon 3huen angegebenen 'Quantität aug 3prem Pe»
trieb su erhalten, fo würbe e'g fih empfehlen, einen Xropföbreini»
gnnggapparat aufsuftetten. ®ag bamit geläuterte Oet tarnt mieber
SU Shmiersmecten, für grobe Xrangmiffionen, oerwenbet werben.
Stug ben (Rüdftänben tann buret) Wifcpung mit llnfct)litt fRabfamm«
fett ober SBagenfett pergeftetlt werben, fju weiterer Stugtunft ift
bereit 3- SBaltfter, ©iuit=3ngenieur, Süricp V, ®ufourftrafte 36.

Sbie ©rfteHunß citteé 315 m« pnltcitbcit ftugclfangtonncä
tot §ött(}8 unb bie ©rpöpung beg beftehenben SSatleg (um 45 rrrS).

fRefteftanten belieben ipre fhrifttihen ©ingaben big sum 19. Stpril
ber ©emeinbratglanstei, wofetbft aud) belügt, nähere Stugtunft er»
teilt wirb, einzureihen.

$tc SWaurer« unb 3d)reincrnrbdtctt sur ©rfteftung einer
Hehrerwohnung im Shutbaufe in Puh (Shaffp.) foDen in Stftorb
Bergeben loerben. ptan, Poranfhtag unb bie nähern Pebingungen
liegen bei 3op- ©enner, Paureferent in Pud) sur Ginfiht auf unb
finb bemfetben llebernahmgofferten uerfdjtoffen big ben 20. Stprit
b. 3- einzureihen.

2d5ultjau<san&cu îtollbrunn. ©rb-, Waurer«, Steinhauer»,
Sintmermanng», Shreiner», ©tafer«, Spengler«, ®ad)beder», ijjafner»,
Shtoffer» rtnb Waterarbeiten, ptäne, Poraugmaft, Porfhriften
unb Pebingungen tonnen beim Präfibenten ber Paufommiffion,
£>erm 3»p. ®gO, eingefepen werben, an ben auh bie ©ingaben
für bag ©anse big sum 20. Stprit uerfhtoffen mit ber Stuf'fcprift
„Shutpauganbau Hüttbrunn" einzureihen finb.

8imtt0=Jïapctle (fjug). Pei Stntaft beg ©entenariumg uon
Horetto wirb bie Horettofapette bei fjug einer (Renouation unter»
Sogen. ®ie Waurer«, Water», Shreiner«, Shtofferarbeit, fowie
bie Hieferung non 4 Pitberr (Statuen), bag Hegen beg ©angbobeng
unb eueut. .Huppetbau werben auf bem fionturrenswege uergeben.
hierauf fReftettierenbe paben ipre ©ingaben big ben 21. Stprit an
Sttoig Woog in Hüfft bei Qug SU mähen, welcher auh näpere
Stugtunft über bie zu oergebenben Strbeiten erteilt.

(Srù«, IWJnurer«, Stciul)nucr= unb ,'{immcrnrbcitcu für
ein neueg Jvcuertucljrbcpot auf Wüptecf, 2t. ©nUcn. ptäne,
Pauuorfhriften unb Preigtiften tonnen auf bem Pureau beg @e»
meinbebauamteg (fRatpaug III, 35) eingefepen, refp. bezogen werben.
§tefige Pewetbcr wollen ipre Offerten feprifttiep, uerfeptoffen unb
mit ber Peseicpnung ..geuerwepr=®epot" uerfepen, big sunt 16.
Stprit 1895, abenbg 6 Upr, einreihen an oie gemetnberättiepe Pau«
tommiffion.

tBclmtatur beé Srtcbljofgclönbero ©olbiugcn bei Usnah.
Perfehen unb SRegutieren ber Steinfocfet unb beg ©ifengetänberg.
Stnftricp beg ©ifengetänberg. ©ingaben finb big sum 1. Wat
nähftpin bem ©emeinbeamt bapier einzureihen, wo bie näheren
Pebingungen oernommen werben tonnen.

100 eiferne 43cttftcttcu, sufamntentegbar, für bie Haferne
fjürih. Stäpereg bei ber Haferneuuerwattung. Offerten big 15. Stprit.

SRaurec» u. SRolcvatbcU im Scpulbattg ®übenborf. SRäpereS
bei Shulpräfibent Shelling big 15. Stprit.

®fc ©emchtbe Httutcrbrunnctt fhreibt bie ©rftettung einer
Prüde in ©ifentonftruîtion (pafferetle) sur Honturrens aug. Spann»
weite 12,20 m, Preite 1,40 m, Jragfraft 1000 Hg. Poben 3orèg»
eifen mit Hieg. ©infadjeg ©etänber. Offerten mit ®eoife unb
Hoftenberehmtng nimmt $)r. St. ©urtner bafetbft entgegen unb er»
teilt weitere Stugtunft.

%RaIecei unb Sfutpturntbcitcu ber ®eforatioit beg Stug»

ftettunggpatafteg für fhöne Rünfte ber «hweis. Hanbegaugftettung
©enf 1896. ©in SBettbewerb ift eröffnet unter bett fhweiserifhen
Hünfttern unb ®etorationgmalenr: 1. für bie ®etorationgntalereien
beg Stugftettunggpatafteg für bie fhönen Rünfte; 2. für bie Stutptur»
arbeiten ber ©etoration begfelben ©ebäubeg. Rünftter unb 3ubtt«
ftrieüe, Wethe fidi für biefe Strbeiten bewerben motten, tonnen je»
weilen swifepen 11 unb 12 Upr morgeng in ben Sureaup ber
Strhiteften ©. fReoerbin unb fßaut Pouuier, Pouteoarb buJpéâtre 4,
©enf, uoit ben Pebingungen Renntnig nepmen. ®ie Pemerber
paben ipre projette im Pâtiment électoral an bie Slbreffe beg
©entratfomitee ber Hanbegaugftettung Bor bem 31. Wai 1895, mit»
tagg 12 Upr, abzuliefern.

2dj»ucf5. SmtdcêauëfteHung ©ettf 1896. ®ag ©entrât»
tomitee erläftt einen Stufruf an bie Schwerer Rünftter betr. ben
freien SBettbewerb für ein in Sarben auggefüprteg Jitetbitb auf
bem iüuftrierten Stugftettunggbtait. ©g ftettt zu biefem Pepufe
500 gr. zur Perfügung ber Surt). Pepufg Renntnignapnte ber
Pebingungen paben ftd) bie Rünftter att bie Ranstei ber Haubeg»
augfte'ßung (Stabtpaug in ©enf) zu wenben.

Scguug eine« tCemenrbobctto im_©por unb oorbern Jeit
beg Scptffeg, Steubetegung ber Porpaüe, §erftettung eineg ©ement«
fodetg ringg um bie Rircpe, Stugbefferung besm. Sleu>Perpup ber
äuftern SBänbe. Sfäpereg bei llnternäprer, Pfarrer, ©reppen (Huzern)
big 14. Stprit.

2d)ulpauë Sltofo. ©rb», Waurer», Simmermanng», Shreiner»
©lafer» unb jjtafcpnerarbeiten unb ohiubetuntersug für ben Shut»
pauèunterbau in Strofa. fRäpereg bei @. Praun, Slrhitett, ©pur,
big 15. Stprit.

Hrnnïcnfjoué fyrnucnfclb. ©rb«, Waurer», Limmer« unb
Steinmeparbeiten in tpart« unb Sanbftcin, fowie Hieferung Bon
etwa 20,000 Hg. eiferner T.Patfen, 4 gufteifernen Säulen unb
12 PalfemRonfotm, ferner Paufhmiebe=Strbeiten für bag neue
Rrantenpaug grauenfetb (§auptgebäube). IRäpereg bei O. Weper,
Slrhitett, (Jrauenfetb, big 16. Stprit.

2(fjulf)cmé föülttrf). ©rb», Waurer», Steinpauer», 3'tnmer«,
Shmteb» unb Spenglerarbeiten, fowie Hieferung ber eifernen ®e»
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46. Wer liefert messingene Quasten und zu welchen Preisen?
Offerten nehmen entgegen Haas u. Schälchlin, Flawil.

Antworten.
Auf Frage 264 Teile Ihnen mit, dass der Petrolmotor von

Weber u. Cie. in Uster unstreitig der beste Motor der Gegenwart
ist; ich besitze einen solcben schon nahezu ein Jahr, er arbeitet tag-
lich ununterbrochen total untadelhaft; Betriebsstörungen sind noch

nie vorgekommen. Lade Sie daher zu dessen Besichtigung ein. A.
Wasser, mech. Schreinerei, Uster.

Ans Frage 763. Ich möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten, indem ich solche Rechen schon lange fabriziere, aber nach
auswärts nicht auf den Markt gebracht habe. Meine Rechen haben
Stahlzähne, eine gefällige Faoon und sind so leicht wie ganz höl-
zerne. Bei grösserem Auftrag wäre erbötig, Lieferung zu über-
nehmen. Joh. Brutscher, Schasfhausen.

Auf Frage 2 Eisenblechkübel für Fette liefert billigst I. Traber,
Metallmarenrabrik, Chur.

Auf Frage lt. Frid. Dürst, Küfer, Müblehorn.
Auf Frage 1.7. Ich habe sehr großen Bedarf in bezeichneten

Artikeln und ersuche Sie um äußerste Preisangaben. Adolph Diener,
Zürich.

Auf Frage 18. Ich wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, da ich demselben in Dampfmaschinchen von ca. 1 Pferde-
kraft äußerst günstige Offerte machen kann. Sollte eine Hochdruck-
Wasserleitung zur Verfügung stehen, ließe sich event, vorteilhaft ein
Turbinchen oder Wassermotor anbringen. I. Walther, Civil-Jng.,
Zürich V, Dufourstraße 36.

Auk Frage 18. Kleine Dampfmaschinen von I Pferdekraft,
inkl. Kessel, Shstem Hoffmeister, fabriziert die in der Schweiz allein
berechtigte Fabrik Kern u. Cie., Maschinen» und Werkzeugfabrik,
Binningen b. Bafel.

Auf Frage 18. Wir liefern fragliche Maschinen. Beat Jten
â Mäcker. Zürich, Ackerstr. 56.

Aus Frage 18. Wir haben eine Dampfanlage von gut 4 2?,
erst 10 Monate in Betrieb, billig abzugeben. Dampfkessel stehend.
Stuber A Cie., Schupfen (Bern).

Auf Fragen 18, ÄS, 23, 26. Wolf u. Weiß, Zürich.
Auf Frage 16. Wir sind allenfalls Käufer von Cementrohr-

Modellen, sowie von Modellen zu einer Plattenpresse und wünschen
mit dem Besitzer desselben in Verbindung zu treten. Rohr u. Härdi,
Hunzenschwyl (Aarg.)

Auf Frage 26. Brändli u. Cie., Asphaltgeschäft in Horgen,
wünschen mit dem Fragesteller wegen Holzpflästerung in Äsphalt
in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 22. Holzwolle-Maschinen liefern Beat Jten â
Mäcker, Zürich V, und wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 2Z. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. R. Vogel. Wagner, Kölliken.

Auf Frage 24. Binkert u. Sohn, Eisengießerei u. Maschinen-
fabrik in Basel, sind Lieferanten von Maschinen zur Fabrikation
von Sägemehlbriquettes und besitzen auch ein gutes Verfahren.

Auf Frage 23. Wir liefern fragt. Brechmaschinen als lang-
jährige Spezialität in anerkannt vorzüglicher Konstruktion und
Leistungsfähigkeit mit weitgehendster Garantie. Borner <d Cie.,
Rorschach.'

Auf Frage 23. Binkert u. Sohn in Basel bauen Cockesbrecher
und wünschen mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 23. Schlackenbrecher baut die mechanische Werk-
stätte Beat Jten u. Mäcker, Zürich V, und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 26. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeugfabrik,
Binningen, liefern die billigsten Bandsägelötapparate.

Auf Frage 27. Wir garantieren für sichere Abhülfe des ci-
tierten Uebelstandes und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage ZI. Ich empfehle mich bestens für Lieferung an-
geführter Messingröhrcn und gewärtige gerne Mitteilung der Quan-
tität und Ihrer werten Adresse, woraus Ihnen mit Offerte dienen
werde. Adolf Diener, Zürich.

Auf Frage Z2. Einen (Patent) tadellos arbeitenden Oel-
reinigungsapparat, wie ich solche auf Lager habe und mich Ihnen
hiefür bestens empfehle. Hs. Bürchler, St. Gallen.

Auf Frage Z2. Falls Sie öfters in die Lage kommen. Ab-
tropföl in der von Ihnen angegebenen Quantität aus Ihrem Be-
trieb zu erhalten, so würde es sich empfehlen, einen Tropföbreini-
gungsapparat aufzustellen. Das damit geläuterte Oel kann wieder
zu Schmierzwecken, für grobe Transmissionen, verwendet werden.
Aus den Rückständen kann durch Mischung mit Unschlitt Radkamm-
fett oder Wagenfett hergestellt werden. Zu weiterer Auskunft ist
bereit I. Walther, Civil-Jngenieur, Zürich V, Dufourstraße 36.

Submisfions-Mnzeiger.
Die Erstellung eines Z13 ms haltenden Kugelfangwalles

in Höngg und die Erhöhung des bestehenden Walles (um 45 wS).

Reflektanten belieben ihre schriftlichen Eingaben bis zum 19. April
der Gemeindratskanzlei, woselbst auch bezügl. nähere Auskunft er-
teilt wird, einzureichen.

Die Maurer- und Schreincrarbciten zur Erstellung einer
Lehrerwohnung im Schulhause in Buch (Scbaffh.) sollen in Akkord
vergeben werden. Plan, Voranschlag und die nähern Bedingungen
liegen bei Joh. Genner. Baureferent in Buch zur Einsicht auf und
sind demselben Uebernahmsofferten verschlossen bis den 20. April
d. I. einzureichen.

Schulhausanbau Kollbrunn. Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Dachdecker-, Hafner-,
Schlosser- und Malerarbeiten. Pläne, Vorausmaß, Vorschriften
und Bedingungen können beim Präsidenten der Baukommission,
Herrn Joh. Egli, eingesehen werden, an den auch die Eingaben
für das Ganze bis zum 20. April verschlossen mit der Aufschrift
„Schulhausanbau Kvllbrunn" einzureichen sind.

Lorrtto-Kapclle (Zug). Bei Anlaß des Centenariums von
Loretto wird die Lorettokapelle bei Zug einer Renovation unter-
zogen. Die Maurer-, Maler-, Schreiner-, Schlosserarbeit, sowie
die Lieferung von 4 Bildern (Statuen), das Legen des Gangbodsns
und event. Kuppelbau werden aus dem Konkurrenzwege vergeben.
Hierauf Reflektierende haben ihre Eingaben bis den 21. April an
Alois Moos in Lüssi bei Zug zu machen, welcher auch nähere
Auskunft über die zu vergebenden Arbeiten erteilt.

Erd-, Maurer-, Steinhaucr- und Zimmerarbeiten für
ein neues Feuerwehrdepot auf Mühleck, St. Gallen. Pläne,
Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau des Ge-
meindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen, resp, bezogen werden.
Hiesige Bewerber wollen ihre Offerten schriftlich, verschlossen und
mit der Bezeichnung ..Feuerwehr-Depot" versehen, bis zum 16.
April 1895, abends 6 Uhr, einreichen an oie gemeinderätliche Bau-
kommission.

Reparatur des FriedhofgeländerS Goldingen bei Uznach.
Versetzen und Regulieren der Steinsockel und des Eisengeländers.
Anstrich des Eisengeländers. Eingaben sind bis zum 1. Mai
nächsthin dem Gemeindeamt dahier einzureichen, wo die näheren
Bedingungen vernommen werden können.

166 eiserne Bettstelle», zusammenlegbar, für die Kaserne
Zürich. Näheres bei der Kasernenverwaltung. Offerten bis 15. April.

Maurer- u. Malerarbeit im Schulhaus Dübendorf. Näheres
bei Schnlpräsident Schelling bis 15. April.

Die Gemeinde Lauterbrunnen schreibt die Erstellung einer
Brücke in Eisenkonstruktion ^Passerelle) zur Konkurrenz aus. Spann-
weite 12,20 rn, Breite 1,40 ru, Tragkraft 1000 Kg. Boden Zorss-
eisen mit Kies. Einfaches Geländer. Offerten mit Devise und
Kostenberechnung nimmt Hr. A. Gurtner daselbst entgegen und er-
teilt weitere Auskunst.

Malerei und Skulpturarbeiten der Dekoration des Aus-
stellungspalastes für schöne Künste der Schweiz. Landesausstellung
Genf 1836. Ein Wettbewerb ist eröffnet unter den schweizerischen
Künstlern und Dekorationsmalern: 1. für die Dekorationsmalereien
des Ausstellungspalastes für die schönen Künste; 2. für die Skulptur-
arbeiten der Dekoration desselben Gebäudes. Künstler und Indu-
strielle, welche sich für diese Arbeiten bewerben wollen, können je-
weilen zwischen 11 und 12 Uhr morgens in den Bureaux der
Architekten E. Reverdin und Paul Bouvier, Boulevard du Théâtre 4,
Genf, von den Bedingungen Kenntnis nehmen. Die Bewerber
haben ihre Projekte im Bâtiment électoral an die Adresse des
Centralkomitee der Landesausstellung vor dem 31. Mai 1895, mit-
tags 12 Uhr, abzuliefern.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. Das Central,
komitee erläßt einen Aufruf an die Schweizer Künstler betr. den
freien Wettbewerb für ein in Farben ausgeführtes Titelbild auf
dem illustrierten Ausstellungsblatt. Es stellt zu diesem Behufe
500 Fr. zur Verfügung der Jury. Behufs Kenntnisnahme der
Bedingungen haben sich die Künstler an die Kanzlei der Landes-
ausstellung (Stadthaus in Genf; zu wenden.

Lcgung eines Cementbodens im Chor und vorder» Teil
des Schiffes, Neubelegung der Vorhalle, Herstellung eines Cement-
sockels rings um die Kirche, Ausbesserung bezw. Neu-Verputz der
äußern Wände. Näheres bei Unternährer, Pfarrer, Greppen (Luzern)
bis 14. April.

Schulhaus Arosa. Erd-, Maiirer-, Zimmermanns-, Schreiner-
Glaser- und Flaschnerarbeiten und Schindelunterzug für den Schul-
hausunterbau irr Arosa. Näheres bei G. Braun, Architekt, Chur,
bis 15. April.

Krankenhaus Frauenfeld. Erd-, Maurer-, Zimmer- und
Steinmetzarbeiten in Hart- und Sandstein, sowie Lieferung von
etwa 20,000 Kg. eiserner Alk-Balken, 4 gußeisernen Säulen und
12 Balken-Konsolen, ferner Bauschmiede-Arbeiten für das neue
Krankenhaus Frauenseld (Hauptgebäude). Näheres bei O. Meyer,
Architekt, Frauenfeld, bis 16. April.

Schulhaus Bülach. Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,
Schmied- und Spenglerarbeiten, sowie Lieferung der eisernen Ge-
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